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Gebort thun, und nach dem iten Glockenschlag 12 Uhr gegen baare Bezahlung in Niederhessens

Cassawehrung der ^lljusticacion gewärtigen. Spangenderg den zoten Aprili 1774.
F. H. Stadtgericht hierftlbft.^

6) Es sollend die Adelicheu Güter Hovedissen und Schückenhof mit Einschluß des Pottcnhauser
Zehenden am 6ten Julir anderweit zürn öffentlichen Verkauf an den Meistbietenden und zwar
so ausgesetzet werden , daß wenn annehmliche Gebotte geschehen, auch jedes Guth für sich los
geschlagen werden soll, die Kauflustige können sich an bemerktem Tage auf hiesiger Canzlcy also ein-
finden, den Anschlag der Guter und die beym Verkaufe festgesetzte Bedingungen einsehen, ihr
Gebotte öffnen, und auf das höchste bewandten Umständen nach, des Zuschlages gewärtigen.
Detmold den lyten May 1774. Grast. Cipp. Regicrungs-Lanzley das. Hofmann.

7) Es wollen des feci. Pfarrer Euhns zu Mörshausen Erben, nachstehende nahe vor Homberg
gelegene Grundstücke, nemlich: 1) ein Acker vor dem Oberthor zu 5 Hornberger Metzen Aus
saat, 2) ein Acker von gleicher Beschaffenheit, 3) noch ein solcher Acker, und 4) noch eurer dito,
sodann 5) ein Acker zu 4 Metzen, diese Stücke liegen an einander, und sind Zehendfrey, dann
ein Stück Land zu ij Metzen vor dem Westheimer Thor, auf der Binde gelegen, welches Ze-
hendbar ist. Weiter 1 Vrtl. 14 Metzen Korn, und 1 Vrtl. 14 Metzen Hafer jährlich bey Hecker
Antheils Erben zu Mardorf, Amts Homberg, desgleichen 2 Vrtl. Korn und 2 Vrtl. Hafer bey
Conrad Waldmanns Erben zrl Gombeth, Amts Borken, welche die Censiten nach Homberg in
dasigem Gemäß liefern müssen, au den Meistbiethenden gegen baare edictmäßige Bezahlung ver
kaufen, und wollen die Liebhaber sich entweder bey den Erben selbst, oder im Homberg beydem
Jäger Saul mit ihrem Gebott melden. Cassel den i4ten Jnnius 1774.

8) Es wollen die Murhardischen Erben ihre beyde in der Mittelgasse gelegene Häuser verkaufen,
es sind bereits 2500 Rthlr. darauf gebotten, Liebhabers können sich bey denen Erben allster an
geben, und dienet zur Nachricht, daß auf dem Haupthause ein starkes Capital stehen bleiben
könne.

9) Es wollen die Sartorischen Erben ihr Antheil Garten vor dem Leipziger Thor ohnweit derPul-
vermühle zwischen dem Backcrmsir. Düring und den Dreyerischen Erben gelegen um eine ge
wisse Summa Geld verkaufen, und sind bereits 205 Rthlr. darauf geboten, wer nun ein mehre-
res zu geben gedenket, der kan sich bey ihnen melden.

10) Es soll des hiesigen Bürger und Fuhrmann Philipp Kumpenhans.Behausung allster, in der
 Mittelgasse zwischen dem Hr. Regierungs Rath Jhringk und denen Albuschcn Erben qelegen, voy
Obrigkeit und AmtSwegen an den Meistbietenden verkauft werden, wer nun daranf'bieten will,
kan sich Donnerstags den riten August schrerskünftig, als welcher pro termino dazu bestimmet
ist, zu gewöhnlicher Gerichtsstunde angeben, sein Gebott thun und auf den letzten Glocken schlag
12 Uhr nach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Cassel den 2üren May 1774.

Ex Commissione Senatus I. ¿5. Noch , Smdt- Secretarias.
11) Es wollen des Schumachermstr. Johannes Schweinebraten hinterlassene Erben, ihre Behau

sung alhier auf dem Pferdemarkt zwischen dem Bändermeisier Klippel und dem Kaufm. Hr. Lange
gelegen auf das höchste Gebott verkaufen, und sind nunmehro 1550 Rthlr. geborten worden, also
 über das vorige Gebott zo Rthlr. rnehr, wer nun ein mehreres zu bieten gesonnen, der kan sich

bey dem Schrcinermeister Johannes Schweinebraden auf dem Pferdemarkt als besteltem Vor
mund melden.

12) Es wollen die beyden Geschwister Johann Hermann Becht, und des Schrcinermeister Friese»
Ehefrau gebohrne Vechtm, ans Vatterl-cher Verlassenschaft, ihr zugefallenes Wohn-und Brau
haus in der Unterneuicadt zwischen dem Hochfürstl. Oberjägerhaus und dem Farbcrmstr. Schwarz
gelegen, aus freyer Hand verkaufen.

13) Es will Hr. Jacob Friederich Landre auf der Obernenstadt sein Guth in Crumbach verkaussen,
es bestehet solches 1) aus einem zugemauerten Hof, auf welchem ein großes Wohnhaus und Scheuer,
Back- und Brau- auch ein Bienenhaus und Stallungen zu allem nöthigenVreh, 3) in drey Hu

ssen


